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Küchenmeister Raymund Cuypers (r.) und Konstanze Dahlkötter freuen sich über die vielen Gäste am Stand der Lüneburger Tafel. Mit
Freude schenken sie die Dankeschön-Suppe aus. Foto: t&w

Frank Henrich zubereitet, ,,um
sechs Uhr heute Morgen haben
wir angefangen". Dankend wur-
de das wohlschmeckende Mahl
von den Marktbesuchern ange-
nommen, und so mancher freu-
te sich auch über eine anschlie-
ßende Tasse Kaffee und den
herzhaften Butterkuchen.

Doch der eigentliche Adressat
der Speisen und Getränke waren
die Lüneburger Marktbeschi-
cker. ,,Es ist unser Dankeschön
für die großartige Untersiüt-
zung, die wir Jahr für Jahr von
ihnen erfahren", sagte Konstan-

ze Dahlkötter. Die Vorsitzende
der Lüneburger Tafel weiß die
Bereitschaft der Marktleute zu
schätzen, die regelmäßig einen
Teil ihrer Produkte an die Tafel
geben - kostenlos natürlich,

Zu den Marktleuten, bei de-
nen zu dieser Zeit noch Hochbe-
trieb an ihren Ständen herrsch-
te, hatten sich Martina van Cle-
we und Karin Calek mit einem
Extra-Topf aufgemacht.,,sie
freuen sich sehr über diese Ges-
te", berichteten die beiden, als sie
zwischendurch Nachschlag hol-
ten. Auch Kurt und Ursula Bar-

dowicks aus Lüneburg, beide re-
gelmäßige Marktbesucher, wert-
schätzen die Arbeit der Tafel: ,,Es
ist toll, dass es diese Einrichtung
gibt." Joachim Hünemann, der
sich ebenfalls einen Teller Ein-
topf gegönnt hatte, ergänzt: ,,Die
Tafel ist hervorragend. Und sie
ist ein tlpisches Beispiel dafr.ir,
dass es ohne Ehrenamt in unse-
rer Gesellschaft nicht geht."

Unterstützt wurde die Aktion
vom Handelshof, der wie in den
Jahren zuvor die Zutaten spen-
dierte, der Bäckerei Harms und
der Loewe-Stiftung, die den
Stand bereitstellte. Für gute
Stimmung, die sich trotz des Re-
gens bei den rund 30 Tafel-Hel-
fern und den vielen Gästen ein-
stellte, sorgten die ,,Mocking-
birds" aus Lüneburg mit fetzigen
J azz- und Dixieland-Einlagen.

Schmackhaftes Dankeschön
vot{ ULF srüws

Lüneburg. Verlockender Duft ei-
nes kräftigen Erbseneintopfs ge-
paart mit fröhlichen Dixieland-
Klängen verteilte sich am Sonn-
abendmittag vor dem Lünebur-
ger Landgericht. Dort hatte die
Lüneburger Tafel Stand, Tische
und Bänke aufgebaut, um auch
in diesem Jahr denMarktbeschi-
ckern und ehrenamtlichen Hel-
fern wieder Danke zu sagen für
deren Unterstützung der sozia-
len Einrichtung.

Als Koch Raymund Cuypers
um Punkt elf Uhr den großen
Topf öffnete, hatten sich bereits
die ersten Gäste und Freunde der
Lüneburger Tafel am Stand ein-
gefunden.250 Liter des Eintopfs
hatte Cuypers gemeinsam mit
seinen Kollegen Paul Jacob und

Die Lüneburger Tafel revanchiert sich bei ihren
vielen Helfern und Spendern mit einem

kräftigen Eintopf-Frühschoppen am Markt
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Küchenmeister Raymund Cuypers (r.) und Konstanze Dahlkötter freuen sich über die vielen Gäste am Stand der Lüneburger Tafel. Mit
Freude schenken sie die Dankeschön-Suppe aus. Foto:t&w

Frank Henrich zubereitet, ,,um
sechs Uhr heute Morgen haben
wir angefangen". Dankend wur-
de das wohlschmeckende Mahl
von den Marktbesuchern ange-
nommen, und so mancher freu-
te sich auch über eine anschlie-
ßende Tasse Kaffee und den
herzhaften Butterkuchen.

Doch der eigentliche Adressat
der Speisen und Getränke waren
die Lüneburger Marktbeschi-
cker. ,,Es ist unser Dankeschön
für die großartige Unterstüt-
zung, die wir Jahr für Jahr von
ihnen erfahren", sagte Konstan-

ze Dahlkötter. Die Vorsitzende
der Lüneburger Tafel weiß die
Bereitschaft der Marktleute zu
schätzen, die regelmäßig einen
Teil ihrer Produkte an die Tafel
geben - kostenlos natürlich,

Zu den Marktleuten, bei de-
nen zu dieser Zeit noch Hochbe-
trieb an ihren Ständen herrsch-
te, hatten sich Martina van Cle-
we und Karin Calek mit einem
Extra-Topf aufgemacht.,,sie
freuen sich sehr über diese Ges-
te", berichteten die beiden, als sie
zwischendurch Nachschlag hol-
ten. Auch Kurt und Ursula Bar-

dowicks aus Lüneburg, beide re-
gelmäßige Marktbesucher, wert-
schätzen die Arbeit der Tafel ,,Es
ist toll, dass es diese Einrichtung
gibt." Joachim Hünemann, der
sich ebenfalls einen Teller Ein-
topf gegönnt hatte, ergänzt: ,,Die
Tafel ist hervorragend. Und sie
ist ein typisches Beispiel dafr.ir,
dass es ohne Ehrenamt in unse-
rer Gesellschaft nicht geht."

Unterstützt wurde die Aktion
vom Handelshof, der wie in den
Jahren zuvor die Zutaten spen-
dierte, der Bäckerei Harms und
der Loewe-Stiftung, die den
Stand bereitstellte. Für gute
Stimmung die sich trotz des Re-
gens bei den rund 30 Tafel-Hel-
fern und den vielen Gästen ein-
stellte, sorgten die ,,Mocking-
birds" aus Lüneburg mit fetzigen
J azz- und Dixieland-Einlagen.

Schmackhaftes Dankeschön
volr ULF srüws

Lüneburg. Verlockender Duft ei-
nes kräftigen Erbseneintopfs ge-
paart mit fröhlichen Dixieland-
Klängen verteilte sich am Sonn-
abendmittag vor dem Lünebur-
ger Landgericht. Dort hatte die
Lüneburger Tafel Stand, Tische
und Bänke aufgehaut, um auch
in diesem Jahr den Marktbeschi-
ckern und ehrenamtlichen Hel-
fern wieder Danke zu sagen ftir
deren Unterstützung der sozia-
len Einrichtung.

Als Koch Raymund Cuypers
um Punkt elf Uhr den großen
Topf öffnete, hatten sich bereits
die ersten Gäste und Freunde der
Lüneburger Tafel am Stand ein-
gefunden.250 Liter des Eintopfs
hatte Cuypers gemeinsam mit
seinen Kollegen Paul Jacob und

Die Lüneburger Tafel revanchiert sich bei ihren
vielen Helfern und Spendern mit einem

kräftigen Eintopf-Frühschoppen am Markt


